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TREFFPUNKT
Wir leben Respekt 

Namen:
Klasse:
Wohnort:
Lieblingsessen in der Mensa:

Das mache ich gerne nach dem Essen: 

Das mache ich während der Mensa-Zeit gerne mit 
den anderen Lernenden:

Das ist mein Highlight der Mensa: 

Das habe ich witziges in der Mensa erlebt: 

Das finde ich an der Mensa nicht so toll: 

Wie oft seid ihr in der Mensa: 

Name: 
Klasse: 
Wohnort:
Lieblingsessen in der Mensa: Chicken Nuggets 

Das mache ich gerne nach dem Essen: 

Das mache ich während der Mensa-Zeit gerne mit 
den anderen Lernenden: 

Das ist mein Highlight der Mensa: 

Das habe ich witziges in der Mensa erlebt: 

Das finde ich an der Mensa nicht so toll: 
Wie oft bist du in der Mensa: 
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Aus der Schulleitung
Yannick Balmer

Das vielseitige Jahresmotto Respekt begleitet die Schule Escholzmatt-Marbach durch 
das ganze Schuljahr.



Herzlich willkommen in der 
Bildungskommission

Information zur Schulraumplanung 
und Schulhausneubau
Ruedi Gerber

Der Gemeinderat hat eine Planungskommission ernannt, welche mit dem Planungsun-
ternehmen IC Infraconsult den aktuellen Schulraumbedarf abklärt.

Raumbedarf und Bausubstanz

Vorgehen

Ruedi Gerber

Peter Müller



Die Planungskommission setzt sich wie folgt zusammen:
Präsidium:
Ruedi Gerber, Gemeinderat, Ressort Bildung
Mitglieder:
Pius Kaufmann, Gemeindeammann
Karin Holdener Bildungskommission
Simon Strebel, Schulleiter
Markus Zemp, Schulhauswart
Kurt Zihlmann, Baufachmann
Bernhard Riedweg, Parteivertreter
Otto Doppmann, Vertreter Lehrpersonen
In dieser Kommission sind die wichtigsten Interessengruppen vertreten. 
Bei Bedarf werden weitere Personen punktuell miteinbezogen. Schulhaus Pfarrmatte

Adieu Rebekka, willkommen Silvio
Auf Anfang Februar müssen wir uns schweren Herzens von unserer Schulsozialarbeite-
rin Rebekka Bhend verabschieden. Mit Silvio Mehli ist die Schulsozialarbeit an unserer 
Schule wieder komplett.

Adieu Rebekka Willkommen Silvio



Respekt leben im Schulhaus 
Pfarrmatte
Ursula Alessandri, Nadja Brunner, Silja Bürgi

Mit unserem Morgenlied zeigen 
wir, dass alle dazugehören!
Maria Ruoss, Jsa Zemp und Nicole Duss

Respekt, ein Wort mit einer grossen Bedeutung, das bereits im kleinen Alter zum tägli-
chen Begleiter wird.



Ablauf des Klassenrats

Der Klassenrat
Eine demokratische Gesprächsrunde in der BS C Wiggen
Vreni Schneider-Schöpfer

Der Klassenrat ist eine regelmässig stattfindende Gesprächsrunde, in der sich die Ler-
nenden sowie die Klassenlehrpersonen gemeinsam mit konkreten Anliegen der Klas-
sengemeinschaft beschäftigen und dafür möglichst einvernehmliche Lösungen finden.



Respekt im Sport leben und pflegen
UBS Kids Cup einiger 3. bis 6. Klassen.
Sabrina Bangerter

Am Donnerstag, 21. September 2023, führten verschiedene 3. bis 6. Klassen der Pfarr-
matte, aus Wiggen und von Marbach erfolgreich den UBS Kids Cup durch. Bei traditio-
nellen Leichtathletikdisziplinen haben sich die Lernenden einerseits einzeln und ande-
rerseits bei Stafetten in klassendurchmischten Gruppen sportlich gemessen.

Wettkämpfe um Meter und Sekunden

Gemeinsame Erlebnisse

Gemeinsamer Tagesabschluss



Eine Woche voller Begegnungen
Projektwoche des Schulhauses Marbach zum Thema Respekt
Sabrina Bangerter

Während des gesamten Schuljahres verfolgen die Lernenden und die Lehrpersonen der 
Gemeinde Escholzmatt-Marbach das Motto «Respekt». In der Projektwoche vom 23. bis 
27. Oktober 2023 durften die Lernenden von der Basisstufe bis zur 6. Klasse auf dem 
Schulhausareal in Marbach verschiedene Ateliers zum Thema «Zeige Respekt – Erhalte 
Respekt» besuchen. Ein Highlight der Woche war der Wir-Tag, an welchem alle Lernen-
den verschiedene Leckereien in der Schule herstellten und anschliessend gemeinsam im 
Gemeindesaal zum Zmittag gegessen haben.

Ateliers zum Thema Respekt

Spiel und Spass zum Wochenabschluss

Wir-Tag



Fussballspielen in der Pause
Carole Schnider

Wenn jeweils kurz nach halb zehn die Pausenglocke klingelt, machen sich im Schulhaus 
Pfarrmatte viele Kinder aus der 1. bis 4. Klasse auf den Weg zum Fussballplatz. Für sie 
ist das Fussballspielen in der Pause zu einem festen Ritual geworden, wobei neben der 
Bewegungsfreude auch Respekt gelebt werden kann.



Sonnendruck-Kissen
Alina, Dominik, Lars und Lia

Die 4. Klasse B hat im TTG-Unterricht die Technik des Sonnendrucks kennengelernt. 
Nach einer Einführung ins Nähen mit der Nähmaschine durften die Lernenden aus ihrem 
selbst bedruckten Stoff ein Kissen nähen.

Sonnendruck

Nähen mit der Nähmaschine



Kinder als Bäume?
Biosphären-Exkursion in den 
Chilewald Escholzmatt
Bettina Frey

Was ist ein «Wald-Knigge»? Was hat ein Wald mit Lawinen zu tun? Was kann ich aus 
den Jahresringen eines Baumstammes herauslesen? Wie viele Lebewesen gibt es im 
Wald? Welcher Zusammenhang besteht zwischen Wald und Respekt? Solchen Fragen 
gingen wir zusammen mit dem Revierförster Daniel Gerber nach.

www.afw-
ctf.ch/de/wald-knigge (QR-Code)



Bike2school
In vier Wochen gemeinsam über 2200 
Velokilometer gesammelt!
Madleina Lemann

Wir, von der 3. – 6. Klasse Wiggen, haben das sommerliche Wetter genutzt, um beim 
Wettbewerb «Bike2school» mitzumachen. Während vier Wochen sammelten wir viele 
Kilometer, lernten allerhand zum und ums Velo kennen und trainierten unser Gleichge-
wicht beim Fahrtraining.



Bibliothek: Neue Mitarbeiterin
Miriam Haas neu im Biblio-Team
Jürg Bieri

Da Margrit Felder diesen Sommer in den wohlverdienten Ruhestand getreten ist, such-
te das Bibliotheks-Team von Escholzmatt eine personelle Verstärkung und fand diese 
in der Person von Miriam Haas.

Öffnungszeiten Bibliotheken

 Bibliothek Escholzmatt
            Montag            15.00 – 16.30 Uhr
 Dienstag 12.05 – 13.20 Uhr
 Mittwoch 18.30 – 19.30 Uhr
 Donnerstag 15.00 – 16.30 Uhr
 Freitag             18.30 – 19.30 Uhr

 Bibliothek Marbach
Montag                    09.30 - 10.00 Uhr

           Dienstag                  09.30 - 10.00 Uhr
           Dienstag                  18.30 - 19.30 Uhr

Mittwoch                 09.30 - 10.00 Uhr
           Freitag                     19.00 – 20.00 Uhr 

◦ In den Schulferien sind beide Bibliotheken in der Regel jeweils am Freitagabend geöffnet. Allfällige Än-
derungen werden vorgängig im Entlebucher Anzeiger veröffentlicht.

◦ In Escholzmatt können Sie die Medien auch per E-Mail oder während der Öffnungszeiten telefonisch 
verlängern. Bitte jeweils Benutzername und Zugangsnummer (= Zahl unter Strichcode) angeben.

Ratschläge aus der Bibliothek
Ratgeber zu «Respekt» und anderen Themen
Jürg Bieri

In den Bibliotheken von Escholzmatt-Marbach gibt es ein feines Angebot an Ratgebern, 
die in schwierigen Situationen weiterhelfen können; darunter auch Bücher mit einem 
Bezug zum aktuellen Schuljahresmotto «Respekt».



Zäme-Lager der 7. Klassen im 
Schneeberg in Sörenberg
Eine spannende Lagerwoche mit vielen Aktivitäten 
und gutem Wetter! Zäme macht’s Spass!
Jayden H., Tobias Z., Immanuel S., Ben W., Janick B., Silvan W., Jael B. und Julia L.

Das Zäme-Lager findet jeweils anfangs der 7. Klasse statt. Es geht darum, sich im Klas-
senjahrgang besser kennenzulernen, sportlich aktiv zu sein und Zeit draussen zu ver-
bringen. Dieses Jahr fand die Lagerwoche im Ferienhaus Schneeberg in Sörenberg statt.

Tag 1: 

Tag 2: 

◦  «Es war ziemlich heiss, deswegen waren der Arbeitsauftrag und die Wanderung ein bisschen warm. 
Sonst war das Lager sehr cool.»

◦  «Ich fand das Schwändten super, der Bauer war zufrieden mit uns.»
◦  «Das beste Abendprogramm war natürlich das Sponti-Theater.»
◦  «Die Wanderung war grossartig, weil ich noch nie auf der Schratte gewesen bin.»



Alt und Jung
Der Austausch
Lernende Niveau A Deutsch, 7. Klasse

Ein bereichernder Nachmittag des Miteinanders: In einer schönen Begegnung zwi-
schen Generationen öffneten sich die Türen der Klassenzimmer der 7. Klassen für die 
Bewohner des Altersheims «Sunnematte». In einer Welt, in der die Kluft zwischen den 
Generationen oft wächst, bewies diese Begegnung, dass ein einfaches Gespräch oder 
eine geteilte Erfahrung die Brücke sein kann, die uns alle verbindet.

Eigene Ideen einbringen – 
auch für andere
Pilotprojekt «Kostenfreie Menstruationsartikel»
Rebekka Bhend, Schulsozialarbeit

Der Schüler*innenrat des Zyklus 3 besteht aus zwei Lernenden pro Klasse und soll einen 
klassenübergreifenden Austausch ermöglichen. Die Treffen werden von den Schulsozia-
larbeiterinnen organisiert und begleitet. Die Lernenden erfahren, dass sie eigene Ideen 
und Wünsche direkt umsetzen können und lernen, was es dafür braucht.

◦ Die Menstruation ist etwas 
ganz Natürliches, weshalb da-
für benötigte Produkte zur 

Grundversorgung gehören 
sollten.

◦ Manchmal kommt die Mens-
truation unerwartet und man 
hat gerade «nichts» mitgenom-
men.

◦ Hygieneartikel sind teuer. 
Nicht alle können sich diese 
leisten.

◦ Es ist eine gute Idee, dass wir 
erfahren, was früher so in der 
Schule war. Und dass die al-
ten Leute erfahren,was heute 
anders ist. (Julia)

◦ Es ist eine gute Idee, dass wir 
den alten Leuten zeigen kön-
nen, was wir heute ma-
chen. (Dana)

◦ An der Idee finde ich span-
nend, dass die verschiedenen 
Generationen zusammen-
kommen und erzählen, wie 
es heute ist und wie es früher 
war. Und auch, was sich ver-
ändert hat. (R. Zemp)



Am Donnerstag, 21. September, 
gingen die Lernenden aller drei 
Oberstufenklassen auf Wander-
schaft. Im Vorfeld konnte die Wahl 
zwischen fünf unterschiedlich an-
spruchsvollen Wanderrouten auf 
die First ob Heiligkreuz getroffen 
werden.
Die von der Distanz her kürzeste 
Wanderung startete beim Bahnhof 
Schüpfheim. Sehr steil führte der 
Wanderweg via Stolenkreuz die 
Gruppe zum Stolehüttli, wo es 
eine wohlverdiente Pause gab. 
Dann ging es weiter auf die Farne-
ren, von wo aus die Gruppe weiter 
zum Bergrestaurant First wanderte. 
Beim Stolehüttli hat sich die Grup-
pe zweigeteilt, wobei die eine 
Hälfte weiter den steilen Weg auf 

sich nahm, während die andere 
Hälfte einen etwas sanfteren An-
stieg bevorzugte und etwas ge-
mächlicher unterwegs war. 
Schlussendlich ging der Plan per-
fekt auf und die beiden Gruppen 
trafen zeitgleich beim Bergrestau-
rant First ein, wo sie bei bestem 
Wetter ihr Zmittag geniessen 
konnten.

Auf zwei Rädern zügig unterwegs
Nebst drei Wanderungen wurde 
auch eine Bike-Tour angeboten. 
Diese führte direkt von Escholz-
matt aus via Chlusen, Finishütten 
und Farneren schlussendlich zum 
Berggasthaus First. Unterwegs war 
genug Zeit, um das eine oder an-

dere Spässchen zu machen, wie 
auf den Bildern zu sehen ist!
Die zweite Wandergruppe startete 
in Flühli und sie gelangte via Finis-
hütten zur First, die dritte Gruppe 
wanderte vom Finsterwald, genau-
er vom Gfellen, via Schimbrigbad 
zum Bergrestaurant First.
Das Mittagessen genossen alle 
gleichzeitig auf der Sonnenterasse. 
Schliesslich machten sich alle ge-
meinsam auf den Rückweg, der 
die gesamte Oberstufe zum Bahn-
hof Schüpfheim führte. Schliess-
lich endete ein wunderschöner, 
herbstlicher Wandertag wieder in 
Escholzmatt.

Herbstwanderung der Oberstufe
Karin Schnider, Bilder Raphael Zemp

Im September machte sich die gesamte Oberstufe auf die Herbstwanderung. Egal, ob 
zu Fuss oder auf zwei Rädern, die Routen führten alle zum gleichen Ziel – auf die First.

Aktivitäten der 
Musikschule
Urs Arnet

Beim volkstümlichen Gedenkkonzert zu Ehren von Kaspar Muther spielten hochkaräti-
ge Formationen auch einige unveröffentlichte Kompositionen. Mit dabei waren vier 
Schülerinnen unserer Musikschule. Mit «Ohrenmusik» starteten wir mit dem ersten En-
sembleangebot in diesem Schuljahr 2023/24. Sich Grundwissen aneignen ist nur ein 
Teil dieses Angebotes.

Volksmusik vom Allerfeinsten

Das Ensembleprojekt: 
«Ohrenmusik»



Respekt im Schulalltag
Manuel Stalder

In der heutigen schnelllebigen Welt ist Respekt ein Eckpfeiler für ein positives und pro-
duktives schulisches Umfeld. Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule haben sich 
aktiv dafür eingesetzt, Respekt in den Mittelpunkt zu rücken. Wie? Durch die kreative 
Gestaltung von Plakaten, die nicht nur die Wände unserer Flure schmücken, sondern 
auch eine Botschaft der Achtsamkeit vermitteln.

Die bunten und vielfältigen Plaka-
te, von den Schülern selbst ent-
worfen, sind nicht nur ästhetisch 
ansprechend, sondern tragen auch 
dazu bei, das Bewusstsein für Re-
spekt zu schärfen. Von der Bedeu-
tung von Höflichkeit im Klassen-
zimmer bis hin zur Wertschätzung 
der Vielfalt innerhalb unserer 
Schülerschaft - jedes Plakat erzählt 
eine Geschichte.
Ein besonders inspirierendes Bei-
spiel ist das Plakat mit dem Motto 
"Respekt ist mehr als ein Wort". 
Die Schülerinnen und Schüler ha-
ben ihre Gedanken und Ideen dar-
über, was Respekt für sie bedeutet, 
auf kreative Weise dargestellt. 
Dies reicht von kleinen Gesten der 
Freundlichkeit bis hin zu tiefgrei-
fender Empathie.

Die Fotografien in diesem Artikel 
stammen aus dem Schulhaus 
Windbühlmatte und sollen nicht 
nur die visuelle Pracht dieser Pla-
kate einfangen, sondern auch die 
dahinter stehende Kraft des ge-
meinsamen Strebens nach einer 
respektvollen Schulgemeinschaft 
zeigen. Durch solche Initiativen 
wird nicht nur das Bewusstsein für 
Respekt geschärft, sondern es ent-
stehen auch konkrete Impulse für 
positive Veränderungen im schuli-
schen Alltag.
In Anbetracht dieser Plakate wird 
deutlich, dass Respekt nicht nur 
eine abstrakte Idee ist, sondern 
durch die Aktionen der Schülerin-
nen und Schüler in unserer Schule 
lebendig wird. Dieses Engagement 
spiegelt sich nicht nur in den 

Kunstwerken an den Wänden, 
sondern auch in den Taten und 
Worten der Schülerinnen und 
Schüler wider.
Es ist inspirierend zu sehen, wie 
die Jugendlichen aktiv dazu beitra-
gen, eine Kultur des Respekts zu 
fördern. Möge diese Initiative nicht 
nur hier im Treffpunkt Schule sicht-
bar sein, sondern auch in unserem 
täglichen schulischen Miteinander 
gelebt werden. Respekt ist nicht 
nur ein Wort – es ist eine Haltung, 
die durch gemeinsame Anstren-
gungen Wurzeln schlägt und 
wächst.



Naturtag
Hanny Stadelmann

Zweimal im Jahr findet für alle 8. Klässler*innen der sogenannte «Naturtag» statt.

Schüler*innen in der Mensa

Neophyten in der Schweiz: Eine 
botanische Herausforderung

Neophyten dürfen nicht auf dem Grüngut entsorgt werden. Sie müs-
sen verbrannt werden. Auf der Gemeindekanzlei Escholzmatt und 
dem Steueramt Marbach kann man gratis rote Neophytensäcke holen 
und exotische Problempflanzen darin entsorgen. Die Kehrichtabfuhr 
nimmt diese Säcke gratis entgegen.
Helfen Sie mit, die Ausbreitung von solchen Pflanzen in unserer Ge-
meinde zu bekämpfen!

Name:
Klasse:
Wohnort:
Lieblingsessen in der Mensa:

Das mache ich gerne nach dem Essen: 

Das mache ich während der Mensa-Zeit gerne mit 
den anderen Lernenden: 
mit den anderen in die Kinderinsel gehen
Das ist mein Highlight der Mensa: 

Das habe ich witziges in der Mensa erlebt: 

Das finde ich an der Mensa nicht so toll: 

Aber das ist selten…
Wie oft bist du in der Mensa? 

Name:
Klasse:
Wohnort:
Lieblingsessen in der Mensa:

Das mache ich gerne nach dem Essen: 

Das mache ich während der Mensa-Zeit gerne mit 
den anderen Lernenden: 

Das ist mein Highlight der Mensa: 

Das habe ich witziges in der Mensa erlebt: 

Das finde ich an der Mensa nicht so toll: 

Wie oft bist du in der Mensa?

Quelle: www.umweltberatung-luzern.ch

Statements von Nico Felder und 
Jovin Wittwer
◦ Ich habe das Wort «Neophy-

ten» schon vorher gekannt 
(invasiv, nicht einheimisch).

◦ Wir haben vor allem den ja-
panischen Staudenknöterich 
gefunden.

◦ Ich würde die Pflanzen auch 
zuhause ausreissen.

◦ Die Arbeit macht Spass, weil 
die Pflanzen teilweise grös-
ser sind als wir und wir in 
der Nähe vom Bach arbeiten 
können.


